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Ser Spork des Sonntags .
Trotzdem am Sonntag lediglich in der deutschen

Training -Zentrale größere Flachrennen gelaufen
werden , wird die Besetzung der Hoppegartener
Rennen viel zu wünschen übrig lassen. Auch die
Hauptkonkurrenz des Tages , der Iubiläums -
Preis , wird trotz seines ansehnlichen Wertes von
30 000 »st keine Ausnahme bilden . Ja es kursieren
sogar Gerüchte , nach welchen die Privatställe an¬
gesichts der Uebermacht des Graditzer Stalles , der
neben Semmering auch noch Kreuzer sattelt , wie
schon einmal im Vorjahre streiken wollen . Vor¬
läufig gelten allerdings noch Eccolo, Bajazzo und
Carino , letzterer allein ohne Fervor als Vertreter
der Weinbergschen Farben als voraussichtliche Star¬
ter . Eine Siegeschance kann man angesichts der
Ueberlegenheit und des günstigen Gewichtes von
Semmering keinem von ihnen zusprechen, vielmehr
wird es sich darum handeln , ob nicht auch noch
Kreuzer den Gegnern das zweite Platzgeld streitig
macht. Einige gute ältere Pferde , Hermidad , Hero-
des, Helmrad und Cimon , begegnen sich im 4.
Klassen-Ersatz-Preis . Helmrad und Hermidad er¬
scheinen als die besten. Ein größeres Feld kommt
im Logierhaus -Handicap heraus . Der Ausgang
sollte zwischen Landvogt und Pfalzgraf liegen . In
den übrigen Rennen ist auf die Chancen von
Quartus Monsalvat , Iessonda und Fliegender Hol¬
länder hinzuweisen . — Ein besser dotiertes Jagd -
Rennen , die Lipsia, bildet den Mittelpunkt der
Rennen in Leipzig. Leutnant F . v . Zobeltitz, der
den Ehrenpreis des Rennens , den silbernen Schild,
zu verteidigen hat , sattelt den auf deutschen Bah¬
nen debütierenden Japanesen Beau , über dessen
augenblickliches Können man wenig weiß . Vor-
zuzieben sind Reine du Jour (Dr . Riese) und Fifth
Ace (Hr . A . v . Schilgen ) . — Im Radsport nimmt
Las am Himmelsahrtstvge begonnene große Meeting
auf der Berliner Olympiaparkbahn seinen Fort¬
gang . — Von den Stratzenfernfährten ist in erster
Linie die internationale Fernfahrt Mailand -Mün¬
chen hervorzuheben . — Die Kämpfe um die Deutsche
Fußballmeisterschaft sind nunmehr bis zur Zwi¬
schenrunde gediehen , in welcher sich der Karls¬
ruher Fußball - Verein als Meister von
Süddeutschland und der Mitteldeutsche Meister,
Leipziger Spielvereinigung , in Frankfurt a . M.
gegenüberstehen , während in Berlin Holstein-Kiel
und Viktoria -Berlin darum Kämpfen, in den
Schlußspielen am -Pfingstsonntag in Hamburg ver¬
treten zu sein . — Auf leichtathletischem Gebiete
ist das Nationale Sportfest des Berliner Sport -
Klubs auf seinem Sportplatz am Kurfürstendamm
hervorzuheben , das fast alle deutschen Größen ver¬
eint . Zu den Teilnehmern zählen u . a . : Hanns
Braun , Rau , Pasemann , Herrmann , Weinstein und
der deutsche Zehnkampfmeister Halt -München . Die
Stafettenkonkurrenz bringt eine neue , vielverspre¬
chende Begegnung der Berliner und Charlotten¬
burger Mannschaften . — Die Berliner Frühjahrs -
Segelwoche auf dem Müggelsee erreicht am Sonn¬
tag ihren Abschluß.

Sport.
Rasenspiele .

sch. Pforzheim, 18 . Mai . Das gestern abend bei
zum Teil strömenden Regen ausgefochtene Wettspiel
des Ersten Fußballklubs Pforzheim ge¬
gen die englische Berufsmannschast Queen Park
Rangers enRgte mit einem Siege von 7 : 3 für
EnglaÄ . Halbzeit 3 : 0.

Ser zweile Zuverlässigkellsslug
am vberrheln.
Karlsruher Fluglage .

Karlsruhe, 18 . Mai . Wie voriges Jahr war Karls¬
ruhe auch dieses Jahr wieder eine Etappe des Fluges
am Oberrhein, der zu dem Zwecke stattfindet, eine
Zuverläsfigkeitsmaschine zu züchten . Ueber das
Wesen der Flüge haben wir in längeren lesens¬
werten Ausführungen alles Nötige mitgeteilt, so daß
einige kurze Aufklärungen genügen werden. Schau-
und Zuverlässigkeitsflug sind getrennte Veranstal¬
tungen . Den Zuverlässigkeitsflug bestreiten „Herren¬
flieger "

, die die Schauslüge Len Derussfliegern über¬
lassen . Unter den Herrensliegern befindet sich u . a.
auch Helmuth Hirth , der vorjährige Sieger und
Erring « vieler wertvoller Preise . Leutnant Frhr .
v . Thüna vom Grenadier -Regiment Nr . 1 , eben¬
falls ein Teilnehmer am Flug 1911, ist bis jetzt noch
nicht gestartet. Ein anderer, vom Vorjahre her be¬
kannter Flieger , Ingenieur Witterstätter konnte
sich am Flug wegen Motordefekts nicht beteiligen .
So wird man außer Hirth lauter fremde Gesichter
sehen . Di« böigen Winde, die namentlich gelegent¬
lich der ersten Etappe austraten , haben die Zahl der
Teilnehmer am Zuverlässigkeitsslug von 11 auf 4
herabgedrückt. Unter den ausgefchiedenen befinden
sich : Leutnant Eng wer (Eisenbahn-Regiment 2) ,
Lt . Fisch (Tel . - Bat . 4), Oberleutnant Wirth
(Jnf .-Regt . 14), die Flugzeuge der Militärverwaltung
steuerten : ferner Frhr . v . Thüna , Referendar
Caspar , Leutnant Pohl (Lurch Sturz ) , Oberl .

S . Hartmann auf fremden Flugzeugen, sowie
itterstätter und Ingenieur Suvelack

auf eigenen Flugzeugen. Oberleutnant Vogel von
Falckenstein (Apparat - er Militärverwaltung)
war gestattet worden, auf einem anderen Apparat
weiter zu fiiegen , weil fein« Maschine beschädigt
wunde . Bis jetzt ist er aber nicht wieder geflogen .
Wie verlautet , dürften einige von ihnen in Karls¬
ruhe wieder einrangieren . Die vierte Etappe wurde
samt den andern nur von Hirth , Oblt . Barends
(Jnf .-Regt. 144 ) , Lt. Mahnte (Eifenb .-Regt. 1 ) und
dem bayer . Rittmeister Gras Wolffskehl von

Reichenberg bewältigt. Diese 4 werden, wenn
sie von Frankfurt glücklich oingetroffen sind, am Mon¬
tag früh von )45 Uhr ab von hier aus die vorletzte
Etappe Karlsruhe —Freiburg zu nehmen haben. Das
Luftschiff „Viktoria Luise" wird die Flieger am
Sonntag bis Schwetzingen begleiten und die
„Schwaben" die Flieger empfangen und nach Karls-
riche geleiten. Die „Viktoria Luise" fliegt nach
Frankfurt zurück .

Die Schomflüge,
für die Geldpreise in Höhe von 3600 »kt zur Ver¬
fügung stehen , nehmen vorerst natürlich das größte
Interesse in Anspruch . Es waren dafür drei bekannte
Flieger : Schirrmeister auf einem Zweidecker
der Deutsch« , Flugzeugwerke Leipzig - Lindenau,
Schi « deck aus einer „Taube " der Allgem. Flug¬
gesellschaft und Schwankt auf einem Grade -Ein-
decker gewonnen worden. Nach den Flugbestimmungen
des Deutschen Luftfahreroerbandes find für lokale
Wettbewerbe nur drei Flugzeugführer zugelassen . Es
kamen Früh - , Passagier- und Dauerpreffe in Bettacht.
Die Flüge sollten um 4 Uhr nachmitags am Sams¬
tag auf dem Exerzierplatz beginnen. Auch heute war
es wie in den letzten Tagen ziemlich windig und die
Aussichten , daß geflogen würde , ziemlich gering . Das
mag wohl auch der Grund gewesen sein, warum sich
Las Publikum nur zögernd einfand. Gegen 4 Uhr
war der Exerzierplatz jedoch schon von einer großen
Schar Schaulustiger umsäumt . Der Fluch der Flüge
ist das Warten . Aber es kann niemand dem Flieger
zumuten, daß er bei starkem Wind sein Leben aufs
Spiel setzt. Man tat sich daher , um die Zeit zu ver¬
kürzen , zusammen, um in Gruppen die Flugzeuge zu
besichtigen . Es waren für die SchauMge nur Äe
zwei Flugzeuge von Schirrmeister urÄ»
Schwankt , ferner ein Militärflugzeug zu sehen ,
das Leutnant Fisch benützen will, um an den letzten
Etappen des Starts teilzunchmen. Möglicherweise
fliegen auch Oberleutnant Hartmann und Ober¬
leutnant Vogel v . Falckenstein von hier aus
weiter. Der Montag würde dann im besten Fall
sieben Flieger am Start sehen. Der „Taube "°Eindecker
von Schlebeck mußte für die Schauflüge wegen
Beschädigung ausscheiden . Das Publikum hatte
sich außer Fourage auch gute Portionen - Geduld mit¬
gebracht u . ließ sich von den Klängen der Musikkapelle
über die Langeweile hinwegtäuschen. Plötzlich kam
Bewegung in die Zuschauer. Schirrmeister
wollte sich um den Frühpreis bewerben und ließ
seinen Doppeldecker aus dem Zelt schaffen. Den Früh¬
preis von 280 -K « hält der Flieger , der nach Er¬
öffnung der Flüge zuerst aufsteigt und mindestens
S Minuten in der Lust bleibt. - Der Frühpreis kann
also auch abends errungen -werden: dmn der Abend
war herangekommen.

Wenig« Minuten nach K Uhr lieh Schirrmeister
also den Motor anlaufen . Um 6.24 Uhr «Hob sich der
Flugapparat am nördlichen Ende des Exerzierplatzes
und kam in sanftem Aufwärtssteigen bä zur Höhe
der den Platz umgebenden Waldungen, schöne Kreise
beschreibend . Es herrschte jetzt nahezu Windstille, der
Apparat beschrieb sicher seine Wahn und der Flieger
hatte sich, als er nach 6ZL Minuten Flugzeit landet«,
den Frühpreis erworben . Kaum hatte der Zwei¬
decker den Boden erreicht, als Schwankt mit seinem
Eindecker über das Feld rollte , um ebenfalls -in der
Nordostecke auszusteigen. 6 .37 Uhr gewann er schnell
eine bedeutende Höhe . Der schlanke zierliche Apparat
mit dem primitiven Führersitz stieg nun mehr und
mehr, sicher in den Mrven gesteuert. Nach 15 Mi¬
nuten erfolgte die Landung in sanft geneigter Linie
unter Tusch und Beifall des Publikums . Aber
Schwankt konnte der zweite Frühpreis von 150 -il
nicht zuerkannt werden, da « seinen Flug nicht ord¬
nungsgemäß gemeldet hatte . Er unternahm - kurz
darauf einen zweiten Flug , der ihn in noch
höhere Regionen führte, so daß der Eindecker , einem
großen Raubvogel vergleichbar, nicht allein vom
Platz, sondern weithin auch von einzelnen Teilen der
Stadt sichtbar war . In wunderschönem Flug kreiste
Schwandt und ging dann ganz allmählich wieder tiefer.
Auch Schirrmeister stieg spät« noch mehreremale auf.
Er unternahm dabei wohlgelungene Passagier¬
flüge , bei denen die Herren Hößlin , Dr . Kratzer
u . a . jeweils den zweiten Sitz hinter dem Flieg« ein-
nahmen. Die Passagiere haben für die Flüge , wenn
sie Mitglied des Karlsruher Lustschiffahrtvereins sind ,
30 »kl, sonst das Doppelte zu entrichten. Gegen 8 Uhr
versucht Schwankt nochmals aufzusteigen, aber der
Motor war flugmüde und streikte . Die Zuschauer
hatten trotz langen Wartens einige herrliche Flug¬
leistungen gesehen und verliefen sich nun allmählich.
Der erste Flugtag war zu Ende.

Luslsahrk.
Brüssel, 18 . Mai . Gestern ist hier unter deut¬

scher Beteiligung eine internationale
Kommission zur Schaffung eines Luft¬
rechtes zusammengetreten . Die Verhandlungen
werden geheim geführt .

Neuyork . 18. Mai . Der Aviatiker Wilbur
Wright ist an Typhus erkrankt .

Jer französisch-russische Konflikt.
Das französisch-russische Bündnis wird feit einiger

Zeit auf « ne harte Probe gestellt und einer der vielen
Punkte , die es in der Tat nur zu einem papierenem
Akt stempeln , tritt neuerdings scharf an -die Oeffent-
lichkeit.

Herr Jswolsky , der einstige intrigante russische
Minister des Aeußern , verfolgt als Botschafter in
Paris seinen Lieblingsplan , di« Oeffnung der Darda¬
nellen für Rußland zu erreichen , weiter. Die franzö¬
sische Regierung , die in diesen Bemühungen eine
Störung der Entente mit England steht, da sie die
Abneigung der englischen Regierung gegen eine Oeff¬
nung der Dardanellen für fremde Kriegsschiffe kennt ,
ist aber ziemlich harthörig für die Wünsche des rus¬

sischen Botschafters und in Konsequenz dieser Haltung
ist natürlich der französisch« Botschafter in Petersburg ,
Herr Louis, ebenso schwerhörig , was diesen Punkt an¬
belangt.

Herr Jswolsky hat nun in seinem Zorn einen Ge-
waltstreich inszeniert, mÄ dem französischen Minister¬
präsidenten, Herrn Poincars , einfach erklärt , Herr
Louis sei in Petersburg gesellschaftlich unmöglich ,
man möge ihn daher gefälligst abberusen. Die schiefe
Stellung Frankreichs in dem russisch-französischen
Bündnis offenbart sich nun in ihrem ganzen Umfang,
denn es wird Herrn Poincars nichts anderes übrig
bleiben, als dem brüsken Befehl zu gehorchen .

Natürlich bemüht man sich von beiden Seiten , der
Sache nach außen hin den blamabeln Anstrich zu
nehmen. An der Siche selbst ändern aber die beider¬
seitigen Bemäntelungen nichts. Höchstens kommt da¬
bei heraus, daß , um den Schein zu wahren , die Ab¬
berufung Louis noch einige Zeit hinausgeschoben wird.

Die französische Presse ist natürlich wütend und sie
gibt ihrem Unmut, soweit das Bündnis es nur irgend
gestattet , Ausdruck . Das nationalistische „Echo de
Paris "

, das die ganze Affäre zuerst ans Licht gezogen
hat, hält trotz eines Dementis von amtlicher russischer
Seite in Paris feine Meldung über die von der rus¬
sischen Regierung geforderte Abberufung des Bot¬
schafters Louis in vollem Umsang aufrecht und be¬
richtet : Jswolsky und Poincars hätten am Freitag
nachmittag eine Unterredung über diese Veröffent¬
lichung gehabt und seien schließlich übereingekommen,
daß Louis unter diesen Umständen seinen Posten nicht
verlassen könne . Ueber die Ursachen der gegen Louis
angezettelten Jntriguen schreibt das Blatt , in Peters¬
burg bestehe eine einflußreich« Partei , die Rußland
in eine abenteuerliche Orientpolitik stürzen wolle, in¬
dem sie zum Anschluß an die italienische Aktion gegen
die Türkei dränge. Die Politik sei durchaus nicht
nach dem Geschmack der französischen und der englischen
Regierung, die eine strenge Neutralität beobachten
wollten. Botschafter Louis habe eine Intervention
Rußlands im Orient, die er gegenwärtig für sehr ge¬
fährlich halte, mit der größten Entschiedenheit be¬
kämpft und sich dabei die Feindschaft der Anhänger
dieser Politik zugezogen .

Folgende DrahtmelLungen liegen noch vor :
Paris , 18. Mai . Auch Nie heutigen Morgenblätter

besprechen eingehend den im „Echo de Paris " ent¬
hüllten Zwischenfall , der — wie mehrfach hervor¬
gehoben wird — in diplomatischen und parlamen¬
tarischen Kreisen großes Aufsehen hervorgerufen
hat . Die meisten Blätter üben an dem Vorfall
scharfe Kritik , heben dagegen die großen Ver¬
dienste hervor, welche der Botschafter Louis in allen
chm bisher übertragenen Aemtern im Interesse Frank¬
reichs und auch in dem des französisch -russischen
Bündnisses sich erworben habe.

" „Journal " meint,
es sei klar , daß zwischen den politischen Anschauungen
keineswegs der vollste Einklang herrsche . Es sei
dringend notwendig, daß bei der Bestätigung des
Bündnisses vollstes gegenseitiges Vertrauen , gegen¬
seitige Loyalität und eine klare Auffassung von der
Interessengemeinschaftder beiden Länder herrsche . Um
jedoch die Wirkung des wirklich skandalösen
Vorfalles zu verhüten , müsse dem Botschafter
Louis eine entsprechende Genugtuung gewährt werden.
Im „Eclair" wird von angeblich berufener russischer
Sette angedeutet, daß der Botschafter die geheimen
Einflüsse der Monte negr -iner , nämlich der
russischen Großfürstinnen , geborenen
Prinzessinnen von Montenegro , und der Königin von
Italien zu wenig berücksichtigt habe.

Sek Sieg derZkaflener ms Möns .
Rom, 17. Mai . Ministerpräsident Giolitti

erklärte in der Kammer : Ich habe die Ehre , die der
Regierung zugegangenen Nachrichten über die mi¬
litärische Unternehmung auf Rhodus
der Kammer mitzuteilen , die aufs glänzendste für
die italienischen Waffen reden . (Lebhafter allge¬
meiner Beifall . Alle Abgeordneten erheben sich .)
Die erste Depesche des Admirals Amero , die an¬
gelangt ist , lautet : Am 15 . Mai , 11 Uhr abends ,
landete ich in Malona ein Bataillon Alpenjäger
und drei Bataillon Bersaglieri . Die Hauptkolonne
unter Ameglio marschierte in der Richtung auf
Psithos und soll um 6 Uhr 50 mit dem Feinde
Fühlung gewonnen haben . Die zweite Depesche des
Admirals Amero besagt : Der Vormarsch der Trup¬
pen fand nach einem vorher bestimmten Plane
statt . Das Linienschiff „Amisaglio di St . Bon "
bombardierte von 6 bis S Uhr die Straße zwischen
Maritza und Basti da , um den türkischen
Truppen die Richtung auf der Straße unmöglich zu
machen. Der Kampf um Psithos begann um
9 Uhr, doch habe ich noch keine Nachrichten von
General Ameglio. Die dritte Depesche Ameros mel¬
det : Psithos wurde von den Truppen genommen :
der Feind hat etwa 200 Tote und Verwundete , un¬
sere Verluste sind gering . Eine andere Depesche
Amegilos , die heute früh 8 Uhr 20 angekommen
ist , lautet : Heute morgen überraschten und schlugen
unsere Truppen drei Kolonnen , von denen zwei
nachts in den Buchten von Malona und Calo -
bar da unter großen Schwierigkeiten und wirk¬
samer Unterstützung der Flotte gelandet worden
waren , die dritte gestern abend von Rhodus nach
Aphandos aufgebrochen war . Der Feind , der
sich bei Psithos gesammelt hatte , zerstreute sich nach
einem kühnen Angriff unserer Truppen in zahlrei¬
chen Schluchten, die strahlenförmig von Psithos
ausgehen . Er ließ 83 Tote , 26 Verwundete , 144 Ge¬
wehre und 200 Kisten Patronen zurück . Wir hat¬
ten 8 Verwundete . Die siegreichen Truppen blie¬
ben die Nacht in Psithos und werden am Nachmit¬
tag nach Rhodus zurückkehren . (Anhaltender Bei¬
fall . ) Ein weiteres , von Admiral Amero her¬
rührendes , heute vormittag hier eingetroffenes Te¬
legramm lautet : DieGarnison der Insel

hat heute früh unter ehrenvollen Be¬
dingungen kapituliert . (Stürmischer Bei¬
fall auf allen Bänken . ) Ein letztes Telegramm , das
ich soeben von Ameglio erhielt , besagt : Nach dem
gestrigen Kampfe hat der türkische Komman¬
dant meiner Aufforderung , die Waf¬
fen zu strecken , Folge geleistet und
abends einen Parlamentär in das ita¬
lienische Lager gesandt , um über die
Uebergabe zu unterhandeln . Diese fand heute 8
Uhr in Psithos statt unter den von mir diktierten
Bedingungen : Alle türkischen Truppen auf der In¬
sel werden als Kriegsgefangene betrachtet
und alle Waffen und die gesamte Munition den
Italienern übergeben. Den Offizieren hat man
ihre Zeichen und in Anerkennung ihres tapferen
Verhaltens den Säbel gelassen . (Bravo .) Unsere
gestrigen Verluste : Ein Offizier wurde verwundet ,
4 Soldaten getötet und 25 verwundet . (Bravorufe .
Langanhaltender Beifall . Rufe : Es lebe Ameglio .
Es lebe die Armee, es lebe die Marine .) Namens
der Regierung als Uebermittler der Gesinnungen
des Parlaments und des Landes entbiete ich Ame¬
glio und den tapferen Soldaten , die unter seinem
Befehl kämpften , unsere Grüße . (Erneuter Bei¬
fall .)

Rom, 18. Mai. Der „Meflagero" meldet aus
Canea : Die Zahl der in die Gefangenschaft des
Admirals Amero geratenen Türken beträgt 2300,
unter denen sich 38 Offiziere befinden . Sie zogen
zwischen zwei in Reihen ausgestellten Bataillonen
hindurch, welche präsentierten , und wurden nach
Rhodus geführt , von wo sie sofort nach Italien ge¬
bracht werden . Die Kriegsbeute beträgt 4000 Ge¬
wehre , 2 Gebirgsbatterien , 2 Maschinengewehrbat¬
terien und eine große Menge Munition .

„Giornale d ' Italia " weist darauf hin ,
daß es sich auf Rhodus um eine starke , gut -
bewaffnete und in wohlbefestigter Stel¬
lung im Gebirge befindliche türkische Armee
handelte , die dank des schnellen und energischen
Vorgehens des Generals Ameglio völlig geschla¬
gen wurde . Die „Tribuna " hebt hervor , daß
der Sieg Ameglios einer der großartigsten
Erfolge im bisherigen Verlaufe des Krieges
darstelle und sogar die äußerste Linke der Kammer
zur Teilnahme an der Freudenkundgebung veran¬
laßt habe. _

Rhodus, 18 . Mai . (Agenzia Stefani . ) Die ita¬
lienischen Truppen , die gestern hier eingetroffen
sind , haben in Psithos eine Abteilung zurückge -
lassen, die den Verwundeten Hilfe bringen , sowie
die von den Türken in den benachbarten Dörfern
versteckten Waffen und Munition ausfindig machen
und die Soldaten in ihre Gewalt bringen sollen ,
die sich bisher noch nicht zur Uebergabe eingefun¬
den haben . Gestern abend wurden auf dem Damp¬
fer „Sannio " die ersten 700 Gefangenen , darunter
29 Offiziere, eingeschisft , außerdem der Komman¬
dant der auf der Insel befindlichen Truppen , der
Kommandant der Gendarmerie , eine Abteilung Ar¬
tillerie , eine Abteilung Maschinengewehre und 200
Kisten Munition . Die italienischen Truppen wur¬
den von der meist mohammedanischen Bevölkerung
gut ausgenommen.

Deutscher Leichslag.
Berlin. 18 . Mai .

Am Bundesratstische der Reichskanzler v . Beth -
mann - Hollweg , die Staatssekretäre Dr . Del¬
brück , v . Kiderlen - Wächter und Dr Lisco .

Präsident kämpf eröffnet ILO Uhr die Sitzung .
Die zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers

Wird mit der Besprechung der äußeren Politik fort¬
gesetzt.

Abg. Dr. David (Soz.) : Das Gefühl, daß uns die
anderen Länder in der auswärtigen Politik über¬
legen sind , ist im Volke allgemein verbreitet . Sämt¬
liche Botschafter- und Gefandtenposten find bis aus
wenige untergeordnete Stellen mit Adeligen besetzt .
Ein Fehler ist, daß die Mann« , die in Deutschland
an hervorragender Stelle stehen sollen , von einer Stelle
einseitig ernannt werden. China gegenüber ist
Zurückhaltung geboten . In ferne inneren Verhältnisse
dürfen wir uns nicht einmifchen. Aufmerksamkeit er¬
fordern die Vorgänge in der Mongolei , dem künf¬
tigen Vasallenstaat Rußlands , und in Persien .
In der Türkei scheint unsere Diplomatie Fiasko
gemacht zu haben. Das Vorgehen Italiens in
den türkischen Gewässern soll auf einer Verständigung
mit England beruhen . Hauptaufgabe bleibt die
Entspannung des Verhältnisses zu England , das den
Ausbau seiner Flotte kraftvoll fortsetzt . Dieselbe
liberale Regierung in EnglaiÄ , die nach dem
Burenkriege die Einschränkung der Rüstungen ver¬
sprach, rüstet jetzt mit doppelter Kraft . Diese Wen¬
dung ist eine Folge -der deutschen Rüstungen ( ?) . Neun
Zehntel der beiden Völker wünschen eine Verstän¬
digung. Warum sollte mit Frankreich nicht auch
«ine Verständigung möglich sein ? Ein Krieg zwischen
Kulturstaaten würde den Handel aus Jahre hinaus
lahmlegen . Man sollte darin eine wichtige Aufgabe
erblicken, eine friedliche Verständigung und den dauern¬
den Frieden durch internationale Rechtssicherheiten
herbeizusühren.

Abg. Dr. Spahn (Ztr .) : Der Krieg in Tripolis hat
uns in sofern berührt, als durch die Sperrung der
Dardanellen uns« Handel beeinflußt worden ist. Eine
Auskunft darüber wäre dringend erwünscht. Inwie¬
weit Deutschland von den Schwierigkeiten betroffen
wird , die sich mit dem ftanzösisch-marvkkanischen Pro -
tektoratsverttag zu zeigen beginnen, läßt sich noch
nicht übersehen . In China haben wir es mit einem
Schuldner zu tun, der uns Garantien für unsere dahin
geführten Kapitalien geben muß . Ein gutes Verhält¬
nis zu England ist von ganz außerordentlicher
wirtschaftlicher Bedeutung. Die Besetzung des Lon¬
doner Botschafterpostens durch Freiherrn Marschall
von Bieberstein begrüßen wir . Die Kundgebung Chur -



«Hills über di« englische Flotteno ermehrung ist uns
nicht überraschend gekommen . Der diplomatisch « Dienst
ist reformbedürftig.

Abg. Dr. Oertel (kons .) : Nicht nur die besondere Aus¬
bildung gehört zum diplomatischen Dienst . Di« Kon¬
sularschule ist nicht als einzige Diplomatenschule unter
allen Umständen vorzuschlagen . Der Dreibund ist
eine Garantie für die Erhaltung des europäischen
Gleichgewichts . Zu wünschen ist ein gutes Verhältnis
zu England, aber es darf nicht erkauft werden durch
Preisgabe wichtiger ldeutscher Interessen. Mit Frank¬
reich sollten wir nach dem Marokkoabkommen in Frie¬
den leben können. Aus gute Beziehungen zu Rußland
lege ich großen Wert. Die russische Aktion in China
zu stören haben wir keinen Anlaß . Nicht mit ge¬
schwungenem Tomahawk soll der Reichskanzler Vor¬
gehen . Ich kann ihn mir auch so nicht gut vorstellen,
wohl aber mit einem kühlen Wasserstrahl
wie Fürst Bismarck .

Abg. Bassermann (natl.): Unsere Diplomatie ist re¬
formbedürftig. Das glückliche Verhältnis zu Oester¬
reich-Ungarn erfüllt uns mit Befriedigung. Ich frage:
ist unsere Handelsfreiheit in Marokko nicht gesichert
und wie lauten die Berichte über die Unternehmungen
Deutscher in Marokko? Ein« aggressive Politik ver¬
folgen wir mit unserer Flottenpolitik nicht . Bot¬
schafter Freiherr Marschall von Bieberstein hat sich
in Konstantinopel vorzüglich bewährt auch bei der
Umwandlung des Regimes. Die sicher sie Grund¬
lage für unser « Politik ist ein starkes Heer
und eine starke Flotte zur Verteidigung unserer Inter¬
essen.

Staatssekretär von Siderlen-Dächker: Den weite¬
sten Spielraum in den Ausführungen der Redner hat
unser Verhältnis zu England eingenommen
und das mit Recht . Der Abg . David hat uns Geheim¬
nistuerei vorgeworfen. Auch in der Kommission ist
gesagt worden, man wolle uns zum Reden zwingen.
Dabei wird immer «ms fremde Regierungen hinge¬
wiesen . Ich möchte da auf eines aufmerksam machen :
an demselben Tage, an dem ich mich über dos Ver¬
hältnis zu England äußerte , hat auch der engli¬
sche Premierminister aus genau dieselbe An¬
frage geantwortet . Unsere Antworten waren beinahe
wörtlich dieselben. Der Unterschied lag nicht aus der
Seite der Regierungen, sondern auf der anderen Seite .
In Englacch war man zufrieden und hat kein Wort
mehr gesagt. Man hat ferner auf unser Verhältnis
zu Rußland hingewiesen . Hier kann ich nur wie¬
derholen, was der Reichskanzler in seiner Rede vom
vorigen Jahre gesagt hat . Hinzuzusügen habe ich
nichts . Was wir in Persien aufgeben sind Sachen,
die uns gar nicht gehörten (Heiterkeit) . Wenn wir
bei unseren Verhandlungen immer aus di« Wehrmacht
Hinweisen wollten, so würde dies eine Tomahawk¬
politik sein und eine solche würde uns schlecht bekom¬
men . Was unsere Beziehungen zuItalien und der
Türkei betrifft, so kann ich nur wiederholen, daß unter
der schwierigen Lage weder unser Verhältnis zu Ita¬
lien noch das zur Türkei gelitten hat. Fiasko haben
wir nicht gemacht . Ich bin in der erfreulichen Lage
seststellen zu können , daß wir in der letzten Zeit gar
keine Beschwerden seitens unserer Kausleute in
Marokko erhalten hoben . Bei dem Ueberfall auf
die deutsche Farm handelt es sich zweifellos um einen
Ueber griff . Wir haben sofort bei der französi¬
schen Regierung sehr energisch« Vorstellungen erhoben
und hoffen , daß die Sache unter allen Umständen zu
unseren Gunsten geregelt wird, da Las Recht auf un¬
serer Seite ist. Eine gewiß« Verzögerung ist ange¬
sichts der großen Entfernung zu verstehen. Bezüglich
Reukameruns haben wir uns mit Frankreich we¬
gen des Zusammentretens einer Grenzkommisston ver¬
ständigt, welche die Grenzstage regeln wird . Ein«
Reform unserer Diplomatenlaufbahn
ist bereits angestrebt .

Abg. Hebel (Ztr .) begründet die Resolution betref¬
fend die Regelung der Arbeitsverhältnisse der fremd¬
ländischen Arbeiter .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Nach öffentlichem und
privatem Recht ist der ausländische Arbeiter bereits
dem inländischen Arbeiter gleichgestellt einzig mit dem
Unterschied, daß die ausländischen Arbeiter ausge¬
wiesen werden können . Den Forderungen der Resolu¬
tion wird größtenteils jetzt schon entsprochen .

Weiter sprechen die Abgg . Ledebour (Soz .) , Dom¬
beck (Pole) , Bernstein (Soz .) .

Abg . Heckscher (Fortschr. Vp .) empfiehlt eine von
ihm mit Freiherrn von Richthofen eingebrachte Reso¬
lution, wonach die Anstellungsverhältnisse des Bot -
schafts- und Gesandtschastspersonals derart geregelt
werden sollen, daß bei der Zulassung zum diplomati¬
schen Dienst Schwierigkeiten infolge nicht ausreichender
finanzieller Leistungsfähigkeit nicht mehr entstehen .

Die Resolutionen werden angenommen und der Etat
des Reichskanzlers bewilligt.

Beim Kapitel Botschaften und Konsulate ,
beim Etat des Auswärtigen Amts bittet

Abg. Müller -Meiningen um Umwandlung des Kon¬
sulats in Paris in ein Generalkonsulat und bringt
mehrere Fragen vor.

Staatssekretär von kiderlen-wächter : Der Frage , ob
das Konsulat in Paris in ein Generalkonsulat umge¬
wandelt werden soll, werden wir gern nähertreten .
Eine englische Anregung auf internationale Regelung
des Auslieferungsoertrages ist kürzlich an uns er¬
gangen; eine Entscheidung liegt also noch nicht vor.
Der Abschluß eines Vertrages zum Schutze des Ur¬
heberrechts mit Amerika ist noch nicht angeregt wor¬
den . Die Kongoakte ist unter dem alten Regime oft
verletzt worden . Seitdem der Kongo aber unter staat¬
licher Verwaltung steht , ist es anders geworden. Die
belgische Regierung bemüht sich, auf frieÄichem Wege
die alten Konzessionen auszuheben .

Abg. Dr. Pfeiffer (Atr .) : Unser Konsulatswesen leidet
oft darunter , daß die Inhaber dieser Stellen gleich¬
zeitig Chefs ausländischer Firmen sind .

Staatssekretär von Kiderlen sagt für einzelne
Wünsche Untersuchung zu . ,

Der Etat des Auswärtigen Amts wird bewil¬
ligt.

Nach st e Sitzung Montag 1 Uhr : Konsular -
und Auslieferungsvertrag mit Italien , Ergänzung
des Etats und Deckungsvorlage .

Schluß 7 Uhr. _
Eine allgemeine Reichs -Besitzsteuer von

der Reichstagsbudget-Kommission be¬
schlossen !

Berlin . 18. Mai . In der Budgetkom Mission
des Reichstages wurde heute ein Antragder
Fortschrittlichen Volkspartei eingebracht ,
wonach dem Reichstage der Entwurf eines Gesees
betreffend die Aenderung der Erbschaftssteuer wie sie
bereits 1808 vom Bundesrate vorgeschlagen worden
war , so rechtzeitig vorgelegt weihen soll, daß sie am

1 . Januar ISIS in Kraft treten kann. Ferner ist zu
der Frage der Deckung der Kosten für die Ver¬
stärkung von Heer und Flott« ein Antrag Basser -
mann - Erzberger eingegangen: Die Kommis¬
sion wolle unter Zurückziehung - es Zentrumsantrages
betreffend die Hinausschiebung der Ermäßigung der
Zuckersteuer und des nationalliberalen Antrages be¬
treffend ein Reichsgesetz über die allgemeine Be-
steuerung des Besitzes beschließen : Die im Artikel V
des Gesetzes betreffend Aenderungen im Finanzwesen
vom IS . Juli 1909 vorgesehene Ermäßigung
der Zuckersteuer tritt 6 Monate nach Einführung
eines Gesetzes, welches eine allgemeine , den oerschte-
>denen Besitzsormen gerecht werdende Besitzsteuer vor-
schreibt, spätestens am 1 . Oktober 1916 in Kraft . E i n
Gesetzentwurf über eine allgemeine
Besteuerung des Besitzes ist dem Reichstage
bis zum 30 . April 1913 varzulegen.

Der Führer der N a ti o nalli b er at e n
empfahl die Annahme des Antrages . Der Führer der
Fortschrittlichen Bolkspartei äußerte
Bedenken gegen den Kompromißantrag , da nach seiner
Fassung möglicherweise nur der mobile Besitz getroffen
werden könne . Zu dem fortschrittlichen Anträge wurde
ein sozialdemokratischer Zusatzantrag eingebracht , die
Erbschaftssteuer zu quotisieren und das Budget-
recht des Reichstages zu erweitern.

Reichsschatzsekretär Kühn erklärte, er
könne die Zustimmung der verbündeten Regierungen
zu dem ersten Teil des Kompromißantrages auf Aen¬
derung der Zuckersteuer unter gewissen Voraus¬
setzungen in Aussicht stellen . Der andere Teil auf
Schaffung einer allgemeinen Besitz¬
steuer sei neu und er könne über die Stellungnahme
der verbündeten Regierungen eine Erklärung nicht ab¬
geben . Die Reichsleitung stehe dem An¬
trag « nicht ablehnend gegenüber . Der
Kompromihantrag verdiene den Vorzug vor dem fort¬
schrittlichen Antrag . Der sozialdemokratisch« Antrag sei
äußerst bedenklich.

Der Redner der Zentrum spartet erklärte,
seine Partei gehe auf den Vorschlag der Liberalen ein ,
um für die Deckung der Kosten der Wehrvorlagen eine
große Mehrheit herbeizuführen. Der Redner der
Konservativen erklärte, mit Rücksicht aus die
allgemeine politische Lage und aus Entgegenkommen
gegenüber den Parteien , die die Wehrooriagen be¬
willigt haben, werde seine Partei dem Antrag
zu st im men .

Bei der Abstimmung über die Deckungsanträge
wurde der erste Teil des Antrages Bassermonn-Erz-
berger mit 14 gegen 8 Stimmen angenommen .
Der Zusatzantrag der Sozialdemokraten, lautend : In
dem Gesetz ist zu bestimmen, daß die Höhe der Steuer¬
quote alljährlich im Gesetz betreffend den Reichshaus¬
haltsetat sestgelegt wird"

, fand gleichfalls Annahme, da
ein Teil des Zentrums dafür stimmte .

Hieraus wurde der freisinnige Antrag mit 15 Stim¬
men einschließl. jener der Wirtschaftlichen Vereinigung
angenommen. Damit sind die Arbeiten der Budget¬
kommission beendet .

Arbeiterbewegung.
Königsberg , 18. Mai . Die im Transport -Arbei¬

terverband organisierten Führer und Schaffner der
elektrischen Straßenbahn haben , da ihre
Forderungen auf Lohnaufbesserung und Erleichte¬
rung der Arbeitszeit nicht erfüllt worden sind , be¬
schlossen , in den Ausstand zu treten ; infolge¬
dessen ruht heute vormittag der Straßenbahnver¬
kehr fast vollständig.

Las Milheimer Eisenbahnunglück
vor Gericht.
(Tlachmitkagssihung .)

Areiburg , 18. Mai . Nach ^ 4 Uhr wurde die Ver¬
handlung gegen die Angeklagten Platten , Bähr und
Männle wieder ausgenommen. In der Hauptsache
wurden heute nachmittag die Borgänge vor dem Un¬
glückstag erörtert. Platten erzählt: Am 16 . Juli bin
ich um 10.55 Uhr in Offenburg weggefcchren und in
Basel 12.50 Uhr angekommön. Dort besuchte ich zwei
Wirtschaften und habe getrunken zusammen 2 bis 3
Glos Bier und ein Glas Kaiserstühler Wein, dazu
habe ich etwas Wurst und Brot gegessen. Nach¬
mittags 5.15 Uhr bin ich dann nach Offenburg zurück¬
gefahren und dort 6.51 Uhr angekommen. Dann bin
ich allerdings nicht direkt nach Hause gegangen, sondern
ich habe in der Bahnhofrestaurattcm ein Glas Mer
getrunken. Hierauf begab ich mich in das Bräustübl ,
wo ich vier Glas Bier trank . Nachts um ^ 11 Uhr
Hab« ich mich dann zu Bette gelegt , konnte aber nicht
gleich «nschlasen . Morgens um ^ 2 Uhr mußte ich
wieder aufstehen , weil ich wiederum Dienst hatte.
Zum Frühstück trank ich keinen Kaffe «, sondern aß
ein Ei und trank dazu sin Glas Apfelwein. Mein
Zug ging um 2.42 Uhr in Offeniburg ab . Ich bin
kurz vor Abgang des Zuges auf meiner Maschine
eingetroffen und habe dem Heizer gesagt, ich hätte mich
beinahe verschlafen . Nach einer Fahrt von gut zwei
Stunden bin ich gegen >- 5 Uhr früh in Basel einge¬
troffen . Dort wäre meine erste Arbeit gewesen , di«
Lokomotive zu revidieren : so lauten nämlich die Vor¬
schriften . Ich habe das aber nicht selbst besorgt , sondern
habe den Heizer veranlaßt , diese Arbeit zu verrichten,
weil man dabei sehr schmutzig wird und ich meine
Ueberkleider bereits nicht mehr anhatte .

Auf eine Frage des Vorsitzenden an den Sachver¬
ständigen Marx , ob dies angängig sec , entgegnete
dieser : Es kommt wohl öfters vor, >daß ein Lokomotiv¬
führer diese Arbeit von einem Heizer verrichten läßt ,
man laste dies aber nur von einem vertrauten Heizer
tun . Wenn man mit einem aber erst , wie es bei
Platten mit dem Heizer Männle der Fall war ,
seit drei Tagen zusammen fährt , so macht man diese
Arbeit doch lieber selber.

Wie aus den weiteren Aussagen Plattens
hervorging , begab er sich gegen 5 Uhr zum Waschen
und besuchte um V- 6 Uhr die beiden Wirtschaften ,
in denen er am Abend vorher eingekehrt war . In
der einen nahm er ein Glas Rotwein und in der
anderen ein Glas Weißwein, sowie ein Gläschen
Hefenschnaps zu sich . Auch diesmal kam er fast
zu spät aus seine Maschine. Der Zug, der um
7 .59 Uhr in Basel hätte wegfahren sollen, erhielt
3 Minuten Verspätung und ging erst um 8 .02 Uhr
ab . Ein Beamter sagte zu Platten : „Platten , wir
haben Zeit ! " (Soviel , wie höchste Zeit .) Platten

entgegnete : „Es ist kein Wunder , wenn man sich
versäumt , wenn man nichts wie Dienst und Schla¬
fen und dann wieder Dienst Hot!" Einigen Wa¬
genrevidenten fiel das verschlafene Aussehen Plat¬
tens auf ; einer von ihnen sagte sogar : „W <P macht
denn heute Platten für einen kuriosen Kopf !"

Die Anklage legt Platten zur Last , daß er nicht
an der Bremsprobe teilgenommen habe ; ferner
wird ihm vorgeworfen , er hätte auf den Zuruf des
Wagenrevidenten , ob sie Bremse in Ordnung sei ,
keine Antwort gegeben. Platten entschuldigte dies
damit , daß er es nicht gehört hätte . Sachverstän¬
diger Marx bekundet , daß es leicht möglich sei ,
daß Platten den Zuruf infolge anderer Geräusche
nicht gehört habe.

Als dritte Verfehlung wird dem Platten zur Last
gelegt, daß er, als die Bremsprobe vorgenommen
wurde , nicht rechts heruntergesehen habe , sondern
links .

Baurat Fuchs erblickt sowohl in dem Fehlen
bei der Bremsprüfung , als auch in dem Ueberhoren
des Zurufs und namentlich darin Dienstwidrigkei¬
ten , daß Platten links herausgesehen hat.

Es entspinnt sich hierauf eine lebhafte Auseinan¬
dersetzung zwischen Baurat Fuchs und Rechtsanwalt
Dr . Katz -Offenburg , dem Verteidiger Plattens , über
diese Materie . Das Publikum läßt sich dabei zu
Bravorufen Hinreitzen . Der Vorsitzende erklärte ,
wenn sich die Zuhörer noch einmal in dieser Weise
benehmen würden , so würde er die Bravorufer so¬
fort abführen lassen und sie wegen Ungebühr vor
Gericht einsperren .

Nach V- 8 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen
und auf Montag vormittag SV« Uhr vertagt .

Letzte Nachrichten.
Die „Rheinisch -Westfälische" vom Statt¬

halter der Reichslande verklagt.
Stratzburg i. E.. 18 . Mai . Der „Straß¬

burger Post " zufolge hat der Kaiserliche
Statthalter GrasWedel gegen die
Rheinisch - Westfälische Zeitung
in Essen Beleidigungsklage er¬
hoben wegen eines Artikels , in dem im Zu¬
sammenhang mit dem Fall von Grafen¬
staden von einem „pflichtvergessenen Re¬
gime des Grasen Wedel" die Rede ist .

Beim Kaiser in Homburg .
Homburg v. d . H ., 18 . Mai . Der Kaiser hörte

heute vormittag den Vortrag des Kriegsmini¬
sters von Heeringen und empfing den kai¬
serlichen Gesandten von Reichenau . — Prinz Os¬
kar trifft Sonntag vormittag zu längerem Aufent¬
halt hier ein . Er hat auf der Kriegsakademie sein
Examen vorzüglich bestanden . Die Kaiserin bleibt
bis zum 15. Juni hier .

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus.
Berlin , 18. Mai . Die Geschäftsordnungskom¬

mission des preußischen Abgeordnetenhauses be¬
schloß gegen die Stimmen der Freisinnigen , dem
Plenum zu empfehlen, die Genehmigung zur
strafrechtlichen Verfolgung des verant¬
wortlichen Redakteurs des „Vorwärts ",
Wachs, wegen Beleidigung des preußisch. Abgeord¬
netenhauses durch einen am 1 . April d . I . erschie¬
nenen Artikels zu erteilen . Desgleichen beschloß
sie, dem Plenum zu empfehlen, die Einleitung eines
Ermittlungsverfahrens gegen die Abge¬
ordneten Borchardt und Leinert zu ge¬
nehmigen .

Garnisonswechsel .
Berlin , 17. Mai . Dem Vernehmen nach wird

anläßlich der Neuformation das erste Bataillon
des Regiments Nr . 144 von Metz nach Dieden -
hofen verlegt . An seine Stelle kommt das neu
zu errichtende dritte Bataillon des Regiments Nr .
173 nach Metz als Standquartier . Wie weiterhin
verlautet , werden die im Jahre 1912 zu errichten¬
den zehn Scheinwerferzüge den Pionier¬
bataillonen 1, 7 , 8, 9, 10, 14, 15 , 16, 17 und 21
zugeteilt .

Das Befinden des Kardinals Kopp .
Breslau , 18 . Mai . Wie die „Schlesische Volkszei¬

tung " meldet , ist um 7 Uhr früh folgendes Bulle¬
tin über das Befinden des Kardinal -Erzbischofs
Kopp ausgegeben worden : Die Morgentemperatur
ist etwas zurückgegangen , aber , das empfindliche
Exsudat ist noch unverändert . Das Allgemeinbefin¬
den ist den Umständen entsprechend günstig.

hatte und sprach seine besten Hoffnungen für di«
guten Beziehungen zwischen den beiden Nationen
aus , Die Versammlung brachte dem Lordmayor
eine begeisterte Ovation dar .

Opfer der Hitze .
Metz , 18 . Mai . Bei den großen Manövern

am Äcmstag bei Mörchingen sind , wie bis jetzt
festgestellt worden ist , bei der hohen Temperatur
insgesamt 18 Soldaten an hitzschlagarti -
gen Erscheinungen erkrankt . Drei davon sind
gestorben , nämlich ein Unteroffizier und zwei
Mann eines hier garnisonierenden bayerischen In¬
fanterieregiments . An den Manövern haben 25 000
Mann teilgenommen .

Unwetternachrichten .
Stratzburg i. E .. 18. Mai . In verschiedenen Tei¬

len des Unterelsaß hat ein schweres Unwetter gro¬
ßen Schaden verursacht . Die Reben , die hoffnungs¬
voll dastanden , sind zum großen Teil vernichtet .

Würzburg , 18 . Mai . In einem Teile des Spes-
sart hat ein Unwetter schwer gehaust. Die Saat¬
felder wurden stark mitgenommen . Zahlreiche Obst¬
bäume und große Waldpartien sielen dem Wirbel¬
sturm zum Opfer .

Berlin, 18. Mai . Die Kronprinzessin hat das Pro¬
tektorat Wer die Deutsche Gartenstadtae -
sellschaft übernommen. Die gemeinnützigen Be¬
strebungen dieser Gesellschaft aus dom Gebiete des
Wohnungs- und Ansiediüngswesens erfahren hierdurch
eine hochersteuliche Anerkennung und Förderung .
Das Protektorat bezieht sich auf den Hauptverein
(Geschäftsstelle in Berlm -Schlachtonsee ) und besten
Jdeenpropaganda .

Konstantinopel , 18. Mai . Der deutsche Botschaf¬
ter Freiherr Marschall von Biederst ein is-
hier wieder eingetroffen .

Literatur.
„Deutsche Mundarten " ist der Titel einer

Spezialmlmmer, die der „Guckkasten, Wochenschrift
für Humor, Kunst und Leben" in Berlin mit seinem
Heft 13 herausbringt , und in der wir ganz köstliche
Proben uvdeutschen Humors in norddeutschem und
rheinischem Platt , in Oberbayerisch , Schwäbisch und
Pfälzisch , Thüringisch, Anhaltisch usw . kennen lernen
— ein neues Beispiel von der Reichhalligkeit und Viel¬
gestaltigkeit unserer Sprach« . Treffliche Bunt - und
Schwarzbilder , die uns von Bolkssitten und Volks¬
trachten erzählen, bilden auch diesmal einen hervor¬
ragenden Schmuck des Heftes.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Durlach » 18. Mai . (Schweinemarkt .) Befahren
mit 102 Läufcrschweinen , 384 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 102 Läuferschweine, 384 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweme 50—80 -4!, Ferkelschweine 2b bis
36 -4! Geschäftsgang gut .

Hamburg -Amerika-Linie.
Schiffahrt.

Hamburg, den 15 . Mar . Die nächsten Abfahrten
von Post- und Passagierdvmpfern finden statt: Nach
Neuyork : 16 . Mai Kaiserin Auguste Viktoria" ,
18 . Mai „President Lincoln"

, 25 . Mai „Pretoria " .
30. Mai „Amerika" , 1 . Juni „Eleveland"

, 8. Juni
„President Grant "

, 13. Juni „Kaiserin Auguste Vik¬
toria "

, 15 . Juni „Cincinnati" . Nach Boston :
21 . Mai „Bosnia "

, 4 . Juni „Bulgaria "
. Nach Balti¬

more : 21 . Mai „Bosnia "
, 4 . Juni „Bulgaria " .

Nach Philadelphia : 21 . Mai „Prinz Adalbert" ,
6 . Juni „Graf Waldersee " . Nach New Orleans :
25. Mai „Wirral "

, 15 . Juni „Bermuda". Nach
Kanada : 17 . Mai „Pallanza " , 31 . Mai „Willehad" .
Nach Westindien : 18 . Mai „Sardmia "

, 3 . Juni
„Patagonia "

, 4 . Juni „Sarnia "
, 6 . Juni „Sachsen¬

wald"
, 6 . Juni „Mecklenburg "

. Nach Mexiko :
17 . Mai „Frankenwald " , 28. Mai „Wasgenwald" ,
3 . Juni „Steigerwald "

, 14 . Juni „Corcovado"
. Nach

Ostasien : 16 . Mai „Ambria"
, 17 . Mai „Fürst

Bülow "
, 24 . Mai „Brisgavia "

, 31. Mai „Golden¬
fels"

. Nach Wladiwostok : 30 . Mai „Aber-
geldie "

, 18 . Juni „Aberlour"
. Arabisch -Persi¬

scher Dienst : 25 . Mai „Persepotts"
. Mitgeteilt

durch Jos . Wich. Roth , Leopoldstraße 4.

Terminkalender.
Ein Gibraltar-Zwischenfall .

W . Gibraltar , 18. Mai . Vier deutsche See¬
leute , die am Nachmittag auf einen Felsen Hin¬
aufstiegen , baten die Schildwache um die Erlaub¬
nis , sich nach einem bestimmten Punkt zu be¬
geben. Trotz des Verbots der Schildwache er¬
klomm einer den Felsen und stieg auf den Zaun .
Alle vier wurden sestgenommen und heute dem
Richter vorgeführt . Der eine wurde wegen Ueber-
tretung militärischer Vorschriften zu fünf Pfund
Geldstrafe oder einen Monat Haft verurteilt , die
anderen wurden freigefprochen.

Polizei und Militär beim Borgehen gegen
Garnier.

Paris , 18. Mac. In der „Action " erklärt ein
Unteroffizier des 1. Zuavenregiments ,
der an der Belagerung der Banditenvilla in Nogent
sur Marne teilgenommen hat , daß er mit seinen
Leuten noch vor den Polizisten in das Haus ein¬
gedrungen sei . Er habe Garnier , der aufrecht dage¬
standen habe , den Revolver aus der Hand gerissen
und ihn festgehalten . Als nun die Polizisten
eingedrungen seien, hätten sie ihn mit seinen Leu¬
ten hinausgedrängt und gleich darauf seien gleich¬
zeitig mehrere Gewehrschüsse abgefeuert worden .
Dann sei Garnier zu Boden gestürzt.

Für die Hinterbliebenen der „Titanic"-
Opser.

London, 18. Mai . Die Männergesangver¬
eine der hiesigen deutschen Kolonie
gaben gestern im Manston House ein Konzert
für die Hinterbliebenen der Opfer des
„Titanic "

: der deutsche Botschafter und der deut¬
sche Generalkonsul hatten das Protektorat über¬
nommen . Die Cityverwaltung hatte den großen
Bankettsaal zur Verfügung gestellt und die deutsche
Kolonie war zahlreich erschienen. Am Schlüsse des
Konzerts dankte der Lordmayor in herzlichen Wor¬
ten für die Unterstützung : er erinnerte an die Worte
Kaiser Wilhelms , der sich bei seinem Besuch in der
Guildhall im Sinne des Friedens ausgesprochen

Montag , den 20. Mai 1912.
2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr : Siebert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬

gerung nn Pfandlokal Stemstratze 23.
2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung imPsandlokal Skeinstraße 23.

kllr äsn Normt luni nsn kinru-
tretende Abonnenten erkalten das

llurlmller rormnit
von ksnte ad

um gnslis m
bis blnds dieses Nooats .

kreis kür dev Normt luni in
der Expedition abxekolt 50 kC§.,
dnrcrk den Dräxsrrnssestsllt75 ktz.

Verlos üer
» iklttlißek lizmiiiek
kiittsrstraüs 1. kelepdon 203.

W kritzsli 'jkllMä L« r8tr. 136
wirkte Ikvsv sur 6svokok «it vvoröon.

Untersuchungen verösn susxstilLrt vom Oksmisodsv
dskteriologisoksn l,»dor-ctor1aw cksr InisraaUollalsn
LpoUwks. vr . kritr Illnänsr.



KreiMige Rerßeigerung.
Montag , den 20. Mai ISIS,

^ chmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokale hier , Steinstratze 23 ,
«egen bare Zahlung öffentlich
ersteigern :

LI Tischtücher, 12 Tischdecken,
L4 Servietten , 50 Bierteller , 10
Huiliers , 24 V,»-Gläser , 20 V« -
Becher, 15 Weinflaschen, 1 Dtzd .
Dessertmesser, 2 Dtzd . Bestecke ,
1 Wage mit Gewichten, Vor¬
hänge , Stores , 1 Mefser-Putz-
maschine, verschiedenes Küchen¬
geschirr, 1 vollständiges Bett u.
1 Kassette.
Karlsruhe , den 18 . Mai ISIS.
Müller , Gerichtsvollzieher .

Montag , den 20. Mai 1912 ,
Wchmittags 2 Uhr, werde ich im
Psandlokal , Steinstraße 23 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

21 Schulranzen , 5 lederne Schul¬
mappen , 2 Vertikos , 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten
und Spiegelaufs ., 2 Spiegel , 2
Büstenständer , 2 Kanapees , 5
Schreibtische, 1 Trumeau , 1
Nähtisch, 1 Nähmaschine, 2 Kü¬
chenbuffets, 2 Diwans , 1 Sofa ,
1 Pianino , 1 Spiegelschrank , 6
Polsterstühle , 1 Bücheretagere ,
2 Blumenständer , 1 Klaoier -
ftuhl , Tische, 12 Bilder , 4 voll¬
ständige Betten , Kleiderschrän¬
ke, 1 Pfeilerkommode , Stühle ,
4 Teppiche, 2 Nachttische , 1
Ruhesessel, 1 Regulateur , 1
Hausapotheke , 4 Stores , 3
Bettvorlagen , 1 Gasherd , 1
Kochherd, 1 Bücherschrank ;

bestimmt wird versteigert :
1 Schachtel Sternseide , 15
Strang Wolle, Stopfgarn ,
Stricknadeln , Einfassungsband ,
Schuhbändel , Sicherheitsnadeln ,
Nadeln , Häkelgarn , Kinder¬
strümpfe , 26 Rollen Faden ,
Halsrüschen und verschiedenes.
Karlsruhe , den 18 . Mai 1912 .
Müller , Gerichtsvollzieher .

SellM-Verßeigernug.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

versteigert am Samstag , den 25 .
Rai ISIS, vormittags 1v Uhr , an
Ort und Stelle das Heugras¬
erträgnis von 26 Losen Wiese im
Gewann Wässerung beim Hardt -
Haus Welschneureut . Die Lose
haben einen durchschnittlichen
Flächeninhalt von 30 Ar .

Der Steigerungspreis kann
gegen Stellung eines zahlungs¬
fähigen Bürgen bis 11. November
1912 gestundet werden .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1S12.
Städtisches Tiefbauamt .

Farven -
Versteigerung .
Mittwoch , den SS . d . M .

nachmittags 5 Uhr , versteigert
die Gemeinde Eggenstein
einen fetten

Rindfarren ,
wozu Kauflicbhaber einladet

der Gemeinderat .

Uokmmgen

Jahnstratze 17
ist die herrschaftlicheHochparterre -
Wohnung, bestehend aus 9 bis
1V Zimmern , nebst Zubehör ,
auf 1. Juli zu vermieten . Näheres
zu erfrag, ebenda 2 Treppen hoch .

Am Kaiserplatz ist eine schöne ,
geräum . 6 Zimmerwohnung weg.
Versetzung auf 1 . Juli ev . auch
früher zu vermieten . Näheres
Belfortstraße 12, parterre ._
6 Zimmer -CiLwolimiilg
nebst Baderaum , Keller - u. Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser -
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Zi vttiniktkli W
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstraße , 1 . Stock, 6 Zimmer,
1100 ^ !.

Karlstraße , 2. Stock, 8 Zimmer,1850
Kaiserstraße » amMarktplatz , 5 . Stock,

9 event. 6 meistens große Zimmer
und Zubehör per sofort .

Kaiserstraße der 2 . und 3. Stock,
zirka 11 Zimmer , auch sehr passend
für Büro , per sofort .

Wcinbrennerstraße , Ecke Weltzien-
straßc (Neubau ) , 6X4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad rc-, event. 5 u.
3 Zimmer, Zentralheizung u . elektr.
Licht , per 1. Juli .

Weinbrennerstraße , 8 Zimmer,
Bad, reich ! . Zubehör , Zentralheizung
und elektr. Licht-, 2400

Stefanienstraße , 1 . Stock , 5 große
Zimmer.

Handelstraße , 6 schöne Zimmer per
sofort .

Moltkestraße , 7 Zimmer, reicht. Zu¬
behör , per 1 . Juli , 2700 °F .

Waldstraße , nächst der Kaiserstraße ,
3. Stock, 7, event. 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
sehr geeignet.

Kronenstraße . Ecke Kaiserftraße ,
9 event . 6 Zimmer , auch für
Büro passend.

Kaiser -Allee » 7 Zimmer, per 1 . Juli ,
1200 -4l

Moltkestraße , 7 Zimmer, per 1. Ok¬
tober .

Friedrichsplatz , 8 Zimmer, 2100 -4!
Wendtstratze , 6 Zimmer, parterre,

per 1 . Oktober 1912.
Nelkenstraße , 5 Zimmer, 900

Ecke Amalien - und
Leopoldstr . (worin

lange Jahre ein Kolonial- und
Delckateßwaren - Geschäft betrieben
wurde ) , Per sofort .

Ettlingen T '-W
nung mit Garten per sofort .

Weinbrennerstraße ,
enth. 8 Zimmer, Neben¬

räume, Garten, per sofort oder später ,

Kaiser -Allee , enthaltend
9— io Zimmer und reicht.

Zubehör , per 1 . Juli .
Einfamilienhaus , YU

Herrschaft ! , hergerichtet, elektr. Licht ,
IS Zimmer und Nebenräume ,
gr. Garten, per sofort oder später .

Diele andere Wohnungen , Läden ,
Billen re. durch

Bcrmietimgs-Bürv
K. Kornsand, LN
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr . .

Bunsenstratze 7 Herrschaft ! . Hoch¬
parterre -Wohnung auf 1. Oktober
zu vermieten , 5—6 Zimmer , Bad ,
große Terrasse , abgeschlossen . Hof
mit Garten rc. Näh . daselbst od .
Lessingstraße 3 , 4. Stock.

Durlacher Allee 11
ist die Parterrewohnung . 5 Zim¬
mer, Badezimmer , Küche , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Veranda u . Vor¬
garten , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . Karl -Wilhelmstr . 7, II .

Amalienstr . 25 a, 1 Treppe , am
Ctephanspl . , Wohnung von 8—S
Zimmern , 2 Balk . , 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . ;
evtl , auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od. Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

II ,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 Zimmerwohnung
nebst Zubehör per sogleich
anderweitig zu vermieten . Nä¬
heres zu fragen Kriegstraße 97,
Büro im Hof .

Karlstr 64 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock, ' ' Zimmer , großes Bade¬
zimmer, nebst reich! . Zubeh . auf
Juli zu rnnrmieten. Näh . 4. Stock.
, Belfortstr . 12 ist die Wohnung

3. Stock , bestehend aus 8 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör aus
1. Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch .
Wohnungen im 1. bezw. 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbs.
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Gartenstratze 36, pari ., ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung ( 1 Zim¬
mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u. Gartenanteil per 1.
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Kaiserstratze 213, 3 Treppen , ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr.
Diele, gr. Bad , Gas , elektr . Licht ,
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

Kornblumenstr . 6, 2 . St . , schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1 . Juli zu verm .
Näh, das, od . Waldstr . 91, pari .

Nokkstr. 16 ist auf 1 . Juli eine
5 Zimmerwohnung mit reich ! . Zu¬
behör zu vermieten . Näh . in der
Wohnung daselbst oder Linden¬
platz 11 , Mühlburg . Tel. 3096 .

S Zinmierwohmnig.
Nokkstratze 3 ist auf 1 . Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard., Keller, Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9 , 2. Stock . Te-
lephon 1815 und 3252 .

Adkerstrmtze 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör per Juni oder Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Zu erfragen im Laden .

175 , 4 .
>st die Wohnung, bestehend aus « Zimmern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Wohnung m vermieten.
Eine Wohnung , für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet ,

bestehend ans 6 Zimmern , Bad und Zubehör, auf I . Juli
oder später zu vermieten . Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser¬
straße 233 im Blumenladen .

Schillerstraße 35 sind der 3 . u.
4. Stock , bestehend in je 4 Zimmer «,
Bad und Zubehör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 14, parterre.

Steinftr . 31 ist im 2 . Stock des
Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubeh.
per sof . od . ipäter zu vermieten .

Winterstr . 17, pt ., ist eine schöne
Wohnung von 4 bezw. 5 Zimmern
u . allem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Wilhelmstr . 52 .

Wohnung zu vermieten auf 1.
Juli , 4 Zimmer u . Zubehör . Näh.
Durlacher Allee 24, 1 Tr . links .

Schöne 4 Zimmer -Wohnung im
3 . Stock , mit allem Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten , wegen Ver¬
setzung des seither . Mieters . Die
Wohnung kann eventl . auch früher
bezogen werden . Anzusehen von
11—4 Uhr . Näheres Kriegstr . 153,
im Laden .

4 Zimmerwohnung , parterre , m .
Küche rc . , auf 1. Juli zu vermie¬
ten ; auch zu Büros geeignet . Näh .
Friedenstraße 20 , parterre . Anzu¬
sehen von 10—2 Uhr.

Wohnungen
in der

Bunsenstratze 10 . 3 . St ., 4 Zimmer,
Dadk . , Balkon u . reichst Zub.
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Kel-
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 -K zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Herrschaftswohnung
zn vermieten .

Durlacher Allee 21. 3 Treppen ,
ist eine 4 od . 5 Zimmerwohnung
(Eckhaus ) , schöne , sonnige, freie
Lage, mit Bad u . reich! . Zub ., per
sof . od . spät , zu verm . Näh, pari .

Z Zlmmerwohnllng,
der Neuzeit entsprechend, sofort
oder später zu vermieten . Zu er¬
fragen Eoethestr . 36 im Laden .

Eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon und Klosett ist Rint -
heimerstr . 24, 3 . Stock , auf 1 . Juli
zu verm . Zu erfragen pari , links .

Sehr schöne 5 evtl. 4 Zimmer¬
wohnung in der besten Lage ver¬
änderungshalber auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen Durlacher
Allee 18, 2. Stock , von 9—11 Uhr
vormittags und 4—7 Uhr nachm.

Schöne Mansardenwohnung v.
3 Zimmern ist auf 1 . Juli an kl .
Familie zu vermieten . Näheres
Lachnerstraße 9 , 2. Stock rechts.

Zu vermieten
per sofort :

Hardtstratze 2, 3 . Stock, 3 Zimmer -
merwohnung mit Maus . , Küche ,
Keller,

Hardtstratze 2 a , 4. Stock . 3 Zim¬
merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller ;

per 1 . Juli :
Hardtstratze 2, 5 . Stock, 2 Zimmer¬

wohnung , Kammer , Küche und
Keller.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Durlach. Allee, Ecke Degenfeld -
stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern . Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im Eckladen.

4 Zimmerwohnung,
Kriegstraße 178 , parst , nebst Küche ,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Sofienstraße 56 , 3 . Stock .

Schöne Wohnung,
4 Zimmer , Badez . , Küche rc . , ein¬
zige in mod . Seitenbau , an ruh .
Leute per sofort od . später zu ver¬
mieten . Näheres Steinstratze 23,
Druckereikontor .

Akademiestr . 39 ist eine S Zim¬
merwohnung im Seitenbau auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis 380
Näheres im Laden .

Gcrwigstraße 46 ist im 2. Stock
eine Wohnungvon 3 schönen Zimmern,
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mietene Näh. Durlacher Allee 47 IV.

Herderstraße 9 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 500 Mark. Zu erfragen Sofien¬
straße 95 I .

Kaiserstraße , Vorderhaus, 3 Tr .,
ist eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . allem Zubehör
auf 1. Juli event. auch früher zu ver¬
mieten . Preis 600 -F . Näheres bei
Fr . Klett , Kaiserstraße 60 im Laden.

Kaiserstratze 37, Hth . , parst , ist
eine neu hergerichtete Wohnung,
3 Z . u . K ., an kleine , ruh . Fam .
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Kaiserstraße 75 , 3 . Stock .

Philippftr . 19 ist eine schöne
S Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör u. eine Stallung , beides
zusammen oder getrennt per 1 .
Juli zu vermieten .

Scherrstr . 18 ist eine schöne 3
Zimmerwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag ,
daselbst im 2. Stock links .

Uorkstratze 8 ist im 4. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnnngmit großer
Mansarde und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli d . I . zu vermieten . Näheres
Dachdeckergeschäst Ed . und Andr .
Appel , Schillerstraße 8.

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern . 2. Stock ,
mit allem Zubehör auf 1. Juli d .
Js . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst.

Zahriiigerstraßc 8,
parterre , schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Zu erfragen im 2. Stock.

In nächster Nähe von Karlsruhe
ist in einem schönen Landhause ,8Min . vom Bahnhof entfernt , eine
schöne 3 Zimmerwohnung , eventl .
auch mit Laden , schöner Garten ,
auf 1. Juli oder später zu vermie¬
ten . Offerten unter Nr . 6049 ins
Tagblattbüro erbeten .

liikliicliMikllSe I
V. 8lo «rst , i, « p « n » o -

kont « ine » vttLn «
rMl-riniiMMiiiiiig
n>!1 ikndellön billig
ru vei -iniet , Ksbvi ».

kpLusnsi 8innsi » ,
llarlsruke — 6 rüa« inleel.

Durlacherstr. 28 ist eine 2 Zim -
msrwohn . m . Zub . sogl . od . auf 1 .
Juni an kl. Fam . zu verm . Preis
14 monatl . Näh . part .

Geibelstr. 2 a. Mühlburg , ist im
Dachstock eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an ruhige Mieter auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 11.

Karlstr . 24, Rückgeb., eine Woh¬
nung , 2 Zimmer . Küche u . Keller
für sof. od . 1 . Juli an 2—3 Pers .
zu verm . Näh. 2. Stock d . Vorderh .

Marienftr . 79, 4 . St ., 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Morgenstratze 27 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre daselbst.

Rüppurrerstr . 14 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2
Zimmern u. Küche an kl . Familie
(erwachs . Pers . ) auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Vorderh ., 2. St .

Schillerstratze 32 (Neubau ) sind
noch per 1 . Juli d . I . geräumige
2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten . Näh . daselbst oder Brauer¬
straße 29 , 1 . Stock , Bureau .

Schützenstr. 49 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern , Kü¬
che u . Keller an ruh . Leute auf
1 . Juli billig zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Viktoriastr . S ist im Vorderh .
die Mansardenwohnung von 2
Zimmern . Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 2. Stock.

Waldstr . 31. Hinterh ., ist eine
Wohnung von 1 groß . u . 1 klein .
Zimmer nebst Zubehör auf 1 . Juni
od . spät, zu vermiet . Näh . 3. St .

Werderstrabe 87 ist eine billige
Wohnung , 2 Zimmer nebst kleiner
Mansarde , Küche u. Keller , mit
Glasadschluß , per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Zu erfr . Werderstr . 87, pt .

Zu vermieten
2 , 3u . 43mmnWhuungen
in gut. Lage per 1 . Juli u . 1. Okt .
Näh . Tdelsheimstr . 7 bei Wolfs.

Für Brautleute !
Weg . Versetzg . schöne 2 Zimmer¬

wohnung . Koch- u . Leuchtgas, sof .
od . 1 . Juni zu vermieten . Näher ,
zu erfragen im Tagblattbüro ,

Auf sof. od . spät, eine Wohn. v.
2 Zimm . u . Zub . i . 5 . St . zu verm.
Näh . Durlacher Allee 24, 1 Tr . l.

2 Zimmerwohnung mit Balkon
u . Küche ist an einzelne Dame od .
kinderloses Ehepaar per 15. Juli
od . 1 . August zu vermieten . An¬
zusehen von 10—6 Uhr . Näheres
Durlacher Allee 4, Zigarrenhandl .

Klauprechtstr . 18. Seitenb . , pari .,
großes - Zimmer , Küche u . Keller
auf sofort oder später zu vermiest
Näheres in der Werkstätte .

Nette 1 Zimmcrwohnung mit
Küche auf sogleich zu vermieten .
Zu erfrag . Douglasstr . 26 , Hth . , pt.

LSSen uml Loksle

Laden,
schöner, 2fenstriger , mit anschließ.
2 Zimmerwohnung und Alkoven,
per 1 . Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Belfortstraße 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer als Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Vorholzstraße 38 III .

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ In bester Lage der Kaiser-
< ftraße ist kleinerer

I Eckladen
< mit mehreren Schaufenstern ^
4 baldigst zu vermieten . Offerten »
^ unter Nr . 6030 ins Tagblatt- >,
^ büro erbeten .

Zu vermieten :
ein Laden m. Wohnung , ein Laden
od . Büro , ferner eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmern im 2 . Stock
sogleich oder auf 1 . Juli . Zu er¬
fragen Kreuzstraße 27 im Laden.

Stefanieustrasic 94 (Ein¬
gang von der Baischstraße aus)
sind im 1 . Stock 3 Bureaurämne
auf 1 . Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten eventl . auch als
3 Zimmerwohmmg mit Küche
im Souterrain abgegeben werden .
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp-
purrerstraße 13, Bureau.

In bester Lage der Südstadt
sind größere , neue , Helle Räum¬
lichkeiten , zu Büro oder Magazin
gut geeignet , ganz oder geteilt
auf sofort preiswert zu vermie-
ten . Näh . Schützenstr. 37, 3. St .

Büro oder Geschäfts-
Räume

in allerersterLage Kaiserstr . 179,
1 Treppe, 4 Zimmer und Zuge¬
hör per 1 . Juli event . früher zu
vermieten . Näh. Zigarrenladen.

Lokal,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher ,
je 70 qm, sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstraße 8, 2 . Stock.

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u .
großen Kellern sind billig zu vermieten.
Näheres Kaiser - Allee 27 II .

3« vmiiieiell.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
WerkzeugmschinenfMk

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Markgrafeuftraße 43 eine Helle

Werkstätte
(ca. 50 qm ) mit Kontor und Einfahrt
sofort zu vermieten.

Kapellenstratze 46 ist eine Helle
Werkstätte billig zu vermieten .
Näheres daselbst oder Rudols -
straße 22, Werkstätte .

Werkstätte mit (4 l? 8 .-Elektro -
motor per 1. Juni zu vermieten .

Durlacherstraß ? 161 .

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 X 6 m, zu vermieten .

Näkeres bei

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56 .

Wagenremise oder Autömobil -
raum , sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Lagerhaus !
im Zentrumder Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros-Geschäst oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu vermieten. Zn er¬
fragen im Tagblattbüro.

6- - -d»
U

It- Ammer »- --
Schön möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermieten .
Werderplatz 34, 3. Stock .

Karl-Friedrichstraße 30, 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn- und
Schlafzimmer ) sowie2 einzelne, gutmöb-
lierte Zimmer per sofort zu vermieten.

Ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Gerwigstraße 40,
2 . Stock rechts.

Gut möbliertes Zimmer , in der
Kaiser-Allee , mit Balkon , ohne
Vis -a-vis , auf 1 . Juni an bessern
Herrn zu vermieten . Näheres
Uhlandstraße 2, 2 . Stock .

Amalienstr . 9 ist ein gut möb¬
liertes , 2fenstriges Parterrezimmer
an best . Herrn zu verm . Näh , das.

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten .

Sofienstraße 28, 3 . Stock .
Unmöbliertes Zimmer

auf 1 . Juni zu vermieten .
Kaiser-Allee 65, 4. Stock rechts .

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Zähringerstraße 28, 3. Stock .

Zmi nnlnsblierte Zimmer
für Bureau , Atelier rc . zu vermie¬
ten : Hirschstraße 46 im 2. Stock .

Zimmer,
fein möbliert , ist per sofort mit
Frühst , evtl. Pension an einen ge-
bild. Herrn , der es schätzt , in gut .
Familie zu wohnen , abzugeben :
Sofienstraße 5, 2 . Etage .

In Denk , Deiner Oderlanä 1100
vkalot

Herrschaft!., moderne Wohnung
von etwa 6 Zimmern in schöner
Lage auf 1 . Okt . gesucht . Osf. u.
Nr . 6065 ins Tagblattbüro erbet .

Ia - en
(neben einem großen Kino)

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

I . Ettlinger öd Wormser .

Schillerstratze 31
haben wir große

Räumlichkeiten
in welchen bisher eine größere Buchdruckerei betrieben wird,
per 1 . Oktober mit oder ohne Wohnung zu vermieten . Die
Räume eignen sich vorzüglich für eine Druckerei, Zigarren- oder

Elekr . Anschluß Vorhänden. Zu erfragen
daselbst oder bei

Zigarettenfabrik rc .

>̂S °" Rosenberg L? Co. Wilhelm¬
straße 57.
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4 Zunmerwoymmg.
Moderne 4 Zimmerwohnung mit

anschließ. 2 Büroräumen , parterre ,
Kaiser -Allee od . Sofienstraße auf
Sept . od . Okt . gesucht . Off . unter
Nr . 6033 ins Tagblattbüro erbet .

Beamtenfamilie mit 1 Kind sucht
geräum . 3 Zimmerwohnung auf
1 . Okt . 4 . Stock ausgeschl. Nähe
Ettlingerstr . oder Südwest -Viertel .
Offerten mit Preisang . unt . Nr .
6654 ins Tagblattbüro erbeten .

Junges Ehepaar sucht für den
Sommer 2 möblierte Zimmer mit
Küche oder Gas . Nähere Umge¬
bung bevorzugt . Offerten nur mit
genauer Preisangabe unter Nr .
6056 ins Tagblattbüro erbeten .

Brautpaar sucht per 1 . Aug . od .
1 . Sept . freundl . , saubere 2 Zim¬
merwohnung . Südwest - od . Ost¬
stadt bevorzugt . Off . m . Preisang .
u . Nr . 6663 ins Tagblattbüro erd.

Auf 1. Okt . zu mieten gesucht
von Kinderl. Ehepaar (2 Person .)
schöne Wohnung von

5 gr. Zimmern ,
Bad , Speisek . , 2 Mans ., Veranda
od . Balkon , in ruh ., gutem Haus
in gesunder, mögl. freier Lage.
Gefl . Off. m. Preis unt . A. Z . 160.
hauptpostlagernd Stuttgart erbet .

Usidttck

Zur Führung einer Filiale wird
solide Person gesucht . Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich. . Das
Geschäft kann evtl, später über¬
nommen werden . Off. unter Nr.
6062 ins Tagblattbüro erbeten .

und

finden sofort dauernde Be¬
schäftigung .

Färberei D. Lasch.

ruhige Lage, in westl. Lage , mit
Badezimmer , sofort oder später zu
mieten gesucht . Offerten Sofien¬
straße 13 , parterre , erbeten .

2 Zimmerwohnung
gesucht per 1 . Juli . Off . m . Preis
u . Nr . 6064 ins Tagblattbüro erb.

f L8äen unä Lokale !

Welcher Geschäftsmann
richtet einer alleinstehenden , un¬
abhängigen Frau eine Filiale ein ?
Gleich welcher Art . Offerten unt .
Nr . 6055 ins Tagblattbüro erbet .

lWMlei «
Darlehen

erh . solo . Leute jeden Standes .
Näh . Gluckstraße S , 3. St . rechts.

Gelder
auf >. und u . Hypo¬
theken , An - u . Verkauf
von Nestkaufschillingen
durch tbug . SvkineN ,

Hypothekenbüro , Hirsch strafte 4S .
Telephon 2117 .

15000 bis 18000 Mk.
II . Hypothek, per sofort oder später
gesucht ; Schätzung 65000 Mk .,
I . Hyp . 34000 Mk . Offerten unter
Nr . 5963 ins Tagblattbüro erbeten .

Aufs Land aus gute 2 . Hypothek
»st 1800 zu 6—5V- "/» von pünktl .
Zinszahler für mehrere Jahre ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5945 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bis 5'/-
°/« Zins

werden auf II . Hypothek,io « ««— IS ««« Mark,
für ein gutes , rentables Wohnhaus
und nachweislich pünktlichemZinszahler
auf Juli oder später gesucht. Offerten
unter Nr . 6045 an das Tagblattbüro erb.

8000 bis 8000 Mk.
werden auf ein nmes Haus als
II . Hypothek gesucht . Offerten unter
Nr . 6046 ins Tagblattbüro erbeten .

8000—960« Mark
auf 2. Hyp. per sofort od . später
auf ein neuerbautes Wohnhaus ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . 6052 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wer leiht einem strebsamen Ge¬
schäftsmann

einige Tausend Mark
gegen gute Sicherheit ? Wert hier¬
für vorhanden . Offerten unter Nr .
6057 ins Tagblattbüro erbeten .

für ein Haus in der Oststadt als
1 . Hyp . zu 4 >/4 °/a aufzunehmen ge¬
sucht vom Bankgeschäft Götz ,
Hebelstraße 11/15 .

MW bis MW M.
gesucht auf ein hochrentabl . Wohn-
u . Gasthaus unter Bürgschaft ein.
hiesigen Grotzbrauerei als 2 . Hyp.
per Juli od . Oktober . Gefl . Off.
u . Nr . 6069 ins Tagblattbüro erb .

abzutreten sucht auf gutgelegenes
Objekt baldmöglichst. Off. unter
Nr . 6066 ins Tagblattbüro erbet .

Büglerin
3—4 Tage in der Woche gesucht .

Leopoldstratze 32 , 3 . Stock .

WeiWugniihmn,
tüchtig im Neuanfertigen von Wä¬
sche und Flicken sowie auch im
Ausbessern von Kleidern , wird auf
1—2 Tage in der Woche gesucht .
Offerten unter Nr . 6035 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

^ Gesucht auf sofort od. ^
A L. Juni ff
^ ein Mädchen , das gut bürger- ff
^ lich kochen kann und auch Haus - k
I arbeit übernimmt. Gute Zeug- ^
A niffe erforderlich . Zu melden : ff
^ Nördliche Hildapromenade 2. ^

Tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeiten sofort oder 1 . Juni ges.

Karl -Wilhelmstraße 38 , Laden .

Für nach München wird zu ein.
Herrschaft von 2 Personen ein
tüchtiges, pünktlich . Mädchen, das
im Kochen u . Haushalt gut er¬
fahren ist , auf 15. Juni gesucht .
Näheres Weltzienstraße 27, 2. St .

Fleißiges W - en,
welches schon gedient hat, per sofort
gesucht : Durlacher Allee 69 IH .

Zur Sortierung von Lumpen u.
Papierspänen werd . einige geübteSortiererinnen
sof . gesucht . Näh . Durlacherstr . 34.

Zeitungsträgerin,
pünktlich und zuverlässig , gesucht .
Agentur „Frankfurter Zeitung ",

_ Kaiserstratze 183 ._
Eine saubere , fleißige
Monatsfrau

für 2 Stunden vor - u . 2 Stunden
nachmittags sofort gesucht .

_ Adlerstraße 25.
Eine im Zimmerreinigen sowie

Hausputz erfahrene Putzfrau für
Samstag jeder Woche gesucht .

Näheres Richard Wagnerstr . 16 .

Eine Fabrik Westfalens bietet
strebsamen Leuten , auch solchen
einfacheren Standes , welche ab¬
solute Selbständigkeit wünschen , j
eine wirklich gute

Existenz
ohne Branchekenntnisse u. ohne
sofortige Aufgabe ihrer jetzigen
Tätigkeit . Anbieten von Waren
usiv. nicht notwendig , da es sich
um das

Mellen u,
Mutierter Ap-mte

handelt . Es wollen sich nur
solche Leute melden , die über
ein Betriebskapitalv . 1600.—
in bar « nabhängig ver¬
fügen und sich mit der Firma
persönlich behufs Abtretung
eines bestimmten Bezirks in
Verbindung setzen können. Am
deres zwecklos . Die Firma garan¬
tiert eine vcrtragsmäftige
Einnahme von 3000 .—.
Ausführliche Angebote an
Marzilger , Schlegelmilch

L Co ., G . m. b . H.
Apparate -Fabrik , Filiale :
Stuttgart , Alexandcrstr . 5 .

Mnnliek
Jung . Mann (gute Handschrift)

sucht schriftliche Heimarbeit jeg¬
licher Art . Offerten unt . Nr . 6068
ins Tagblattbüro erbeten .

Erfahrener Lehrer erteilt An¬
fängern sehr gründl . Unterricht
in Klavier u. Violine zu mäßig.
Honorar : Kapellenstr . 56a , III . l.

Gründl . Klavierunterricht
erteilt konserv . gebildete Dame.

Kaiser -Allee 77a, 3 . Stock.
Jalousien, Rolladen, Musikleücec

werden prompt u. billig repariert .
Anfertigung von Marquisen .
W. Bäuerle , Sternbergstraße 5.

Rolladen - u. Jalousie -
Reparaturen

prompt u . billig . Feinste Referenz .
Aug. Stöhr ,

Rolladen - u . Ialousie -Spezialgesch.
Bahnhofstr . 5 , 5. St . Goethestr . 15.

lleMÄ ii.
^ - > V s . -- ?

Verloren
gold. Kettenarmband am Montag
abend von Kaiser -Automat , Krieg¬
straße , Weinbrennerstraße , Gabels¬
bergerstraße . Abzugeben geg . gute
Belohng . : Gutenbergplatz 4, Lad.

MsnnUck

Auf 1 . Juni wird ein jüngeres
Mädchen ,

welches schon gedient hat, für alle
häuslichen Arbeiten gesucht : Hirsch¬
straße 63 111 .

Stelle findet
braves, fleißiges Mädchen für Küche
und Zimmerarbeit bei Stabsveterinär
Brose , Eisenbahnstraße 1 . Bursche
vorhanden .

Auf 1 . oder 15 . Juni wird in
sehr kl . Haush. zuverl . Mädche «
ges . , welches etwas von der Küche
versteht u . Hausarbeit mitbesorgt .
Näh. Stefanienstr. 17 , 4 . Stock .

Für ein Erholungsheim im bad.
Schwarzwald werd . für 3—4 Mon.
eine perfekte Köckfin u . ein Zim¬
mermädchen auf 1 . Juni gesucht .
Nur solche mit guten Zeugnissen
mög. sich melden Gartenstr . 18, II .

Zeichner
für bessere Bauarbeiten «. Möbel
zu baldigem Eintritt gesuchtvon größerem
Geschäft in St . Gallen (Schweiz).
Bewerber , die tüchtig sind im Entwurf
und Detail , wollen ihre Offerten mit
Beilage von Probezeichnungen , Angabe
des Alters, Gehaltsansprücheund bis-
herigerTätrgkeitunt. Chiffre ff 2182 6 .
an ttssssnstein 8 Voglsn ,
St . Gallen ( Schweiz ) richten.

Mtzi KaMmm
für bessere Bauarbeiten werden
sofort gesucht .

Billing 6 Zoller, A G.

Tüchtige Schlosser
^

für bessere Werkstattarbeiten so¬
wie Bauanfchläger werden sofort
gesucht von

Billing L Zoller . A^G.
Von großem Werk in Mannheim

werden für dauernde Beschäftigung
mehrere ältere

Kesselschmiede
(Stemmer ) , sowie

Nundschleifer
gesucht . Offert , unt . P 106 F . M.
an Rudolf Masse, Mannheim .

Hausbursche
sowie ein

Fuhrknecht
für sofort gesucht .

Hotel Germania .

llelleil-LeMe

llnleiMl
Mier-MeWl.

nach bewährterMethode,einschl . Theorie ,
erteilt musikalisch gebildete Dame bei
mäßigem Preis : Händelstrafte 1
(Weststadt). 3. Stock .

konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

'ZiolilleKrmniüNl .
Honorar monatlich von 6 Mk . an.

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl . Anmeld . : Hirschstr . 118IV .

Unterricht im

Maschinenschreiben
wird erteilt : Adlerstraße 4.

Lleuogrspkie
Dadelsbsrgsr und 8tolre -8ellrex
sowie sl le kaukm . Unterrichtsfächer
unä Lpraekenlernt man rasch unä
gründlich bei wäüigsw Honorar

in ävr
llauSelsselmle „Merkur",

Laissrstraüs 113.

lltllttM
im Zeichnen und Malen , Land¬
schaftskurs , kunstgewerblch. Zeich¬
nen , Aufzeichnen von Handarbei¬
ten bei Helene Groschupf, Bis¬
marckstraße 41 , 4. Stock.

ISsLdlick

Besseres Mädchen sucht auf 1 .
Juni in nur gutem Hause Stelle
als Stütze, besseres Zimmermäd¬
chen od . Köchin . Näh . Viktoria -
straße 10, III . , von V-3 Uhr nachm.

Für die Zeit vom 15 . Juni bis
1 . Oktober wrrd für ein Dienstmädchen
eine Stelle gesucht : Händelstr . 20 III .

Freiherr v. Campenhausen .

Vivlin -Unrsvrie«,».
Urteils Vlolin -Dnterriellt an äc » tk» » xei : vis auch an

Lobülsr.

kuciukSg Lckulr, « « m.
Lnrl -^ risärioststrullö 30 , 2 ll'rsxpsn stooti.

Eine erfahrene Person sucht
Stelle als Beihilfsköchin , Privat
od . in Hotel . Offerten an M . W.,
Akademiestraße 24 , 2. Stock.

Haushälterin ,
tüchtige, zuverl ., sucht Stelle bei
alleinsteh ., ölt . Herrn auf 1. Juni .
Offerten unter Nr . 6051 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Elegante sowieeinfache Kostüme ,
Jacketts werden tadellos unter Ga
rantie angesertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Ein tüchtiges Mädchen, das sich
willig aller Hausarbeit unterzieht ,
aus 1 . Juni gesucht .

Glümerstratze 16, 1 . Stock .
Ein älteres Mädchen, das bür¬

gerlich kochen kann u . gute Zeug¬
nisse besitzt , auf 1. Juni in kleine
Familie bei hohem Lohn gesucht :

Sofienstraße 120 , 2. Stock .
Mädchen, das bürgerlich kochen

kann u . in Zimmerarbeit gut be¬
wandert ist, sofort od . spät , gesucht .

Lachnerstraße 23 , Laden.
Ordentlich . Mädchen, das etwas

kochen kann u . Hausarbeit ver¬
richtet, wird auf 1. Juni gesucht .

Wilhelmstraße 69 , Wirtschaft.
Gesucht wird auf 1 . Juni fleiß .,

braves Mädchen zu KI . Familie .
Zu erfragen Hirschstr. 78 , parterre .

Mädchen-Gesuch .
Auf 1. Juni wird ein braves ,

junges Mädchen in Dienst gesucht .
Schützenstraße 73 , parterre .
Zuverlässiges Mädchen

für kleine Familie gesucht :
Sofienstraße 69 , 3. Stock.

1 . Juni ein jüngeres Zweitmiid-
chen für Haus und Küche : Mark¬
grafenstraße 36 , parterre .

Ein jüngeres , fleißig . Mädchen,
das schon gedient hat , findet so¬
fort gute Stelle . Näheres Goethe-
stratze 23, 3 . Stock rechts.

Auf 1 . Juni wird ein solides,
fleißiges Mädchen, das schon ge¬
dient hat , für alle häuslichen Ar¬
beiten gesucht : Karl -Friedrichstr.
23, 2. St ., Eing . geg . d . Eintracht .

Ein gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit ; eben¬
so ein zuverlässiges Kindersräu -
lein werden zu einem kleinen ,
Herrschaft ! . Haushalt von 4 Pers .
auf 1 . Juni gesucht .
Frau Reg .-Baumstr . Zimmermann ,

Hirschstraße 130.

Darlehen
werben in jeder Höhe, von 30 Mk. an , an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc., hergegeben.

Privatvermögens -Berwaltung .
kl. visbi , Tnrlach . Telephon 260 .

Ferner sind Hypothekengelder frei.
IS

Für die Abteilung Kurzwaren, Besätze rc . suche per 1 . Juni
evenl. sofort eine

tüchtige Verkäuferin ,
welche die Branche vollständig beherrscht.

Kachans I . Boß, MiiM i. st
Bedeutende Spezial - NSHmaschinenfabrik sucht zu möglichst bal¬

digem Eintritt bei guter Bezahlung einige ganz tüchtige , gewandte

WmMm -MWiker » i> Mockm
mit guten Kenntnissen des Langschiff- und Rotationsgreifersystems . Dauernde,
angenehme Stellung.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe der Lohnansprüche unter
Nr - 6037 an das Tagblattbüro erbeten.

Lehrling -Gesuch.
Für einen Jungen mit guter Schulbildung ist unter

günstigen Bedingungen eine Lehrstelle frei.

Kaufhaus Jacob Löwe,
Kaiserstraße 4« .

Lehrlings -Vermittlung.
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrlinge aller Berufsarten
vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die Lehr¬
stelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist.

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor.
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte melden.

Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vormittags
8—12 und nachmittags 2—6 Uhr) völlig kostenlos .

Zur Beratnug in der Berufswahl finden jeden Dienstag
«nd Freitag » abends vom 6 bis 7 Uhr , besondere Beratungs¬
stunden statt . Wir laden Eltern «nd Vormünder zur regen Be¬
nützung der Beratungsstelle ei«.

Stadt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle ),
Zähringerstrafte IVO . Telephon 629 .

Lsli I unZsscliwieriZkelten
beseitigt bei sicherer Vermeidung ckes Konkursverkakrens gerichtlicher
Bücherrevisor unck klanckeissackverst. Bperialist in Lacken cker Oes .
m. d . kl . Bin vom 15. Klai bis I . suni im Lckvarrivalck rur Mllolung
unck aut IVunsck nach vorheriger /Mitteilung io Backen-Lacken ru
sprechen . Strengste Diskretion selbstverständlich . Oekl . Okk.
erbeten an Bücherrevisor M Package r . Tt . Oerolcksauer /Vlükle bei
Backen-Lacken. Telephon 547 .

Vom 2. bis 5 . lluni findet in Larlsrulle cksr

IV. vslsgiorksntsg
N» »>1« vl »« n Voednnckes für Verbesserung cksr krauenklsickungstatt .

Sonnksg , ck« n 2 , luni ,
Abends 8 Dkr : SegrüLungsabenck im Llsiusn kssthallesaal .

I . Ansprache. II . Referat über Arbeit um! Meis ckes
Verbandes . Abendessen . Demütliekes Beisammensein
mit ksiterew krogramm.

Alonlsg , cksn S . luni.
Vormittags 9 Dllr : Im llotsl Viktoria : Besichtigung unä Besprechung

cker ^ .nsstellungssaeden unä cksr Ilnterkleickungsrevtrals
ckes Verbanckes .

Nachmittags 3 Ukr : Rbercka : koterat über äas llnscbnoickos ^stem Berg-
Lübl : krau kgel . Vorführung cker IdkormullgsKIsicker
Bestem Dkierdaeb : brau Dbierdaek.

^ bsncks Hr9 Uhr : Im groLsn katkaussaal : Oetksntlieks Versammlung.
Vorträge : Vräulein Mia Mcv -Orssäsn : »Volksbzrgiens
unck Mausukleickung". Vrau Olara Bancksr- Osln : »Dis
neue cksutsehs Mauenkleickuug« .

Mensksg , ckon 4 . luni .
Vormittags 9 Uhr unck nachmittags 3 Ddr : Uotol Viktoria : Vsisgtvrteu -

Vsrsammluug : Jahresbericht, Lasssnberiebt , Revision
cker Verbancks -Batrungso , Referat cksr Kebriftleituvg:
»lieber ckis Herstellung unserer Zeitschrift«, Anträge,

^ devcks Ddr : gsntralturuhalls , LismarekstraLe. lkurusrisebo Vor-
iiikruugsn . Darnach geselliges Beisammensein im
Lünstisrbaus .

Mitlooovli , ck« n S . luni ,
^ usüug nach Backen-Lacken.

Unsere MitgUecker veräen ?u allen Veranstaltungen herrlich vings-
lackon mit cker Litte um rege Teilnahme. Käste sinck ebenfalls ru ckiessn
Veranstaltungen , mit Ausnahme cker Verhandlungen am Ilcmtag unck Dienstag ,
freundlich vrillkommen. Vsiluskmerkarts » , velcbe rum Besuch aller Ver¬
anstaltungen, unentgeltlicher Teilnahme am Lbsnckssssn in cksr Vsstkalls ,
llllSlltgsItUvhem llinttitt in ckvn 8tacktgartsn vom 2.—5. ckuni, numeriertem
klatr heim Schauturnen bereebügen, verdeck mit Restadreiedeu rum kreise
von 2 Mk. in cker Buchhandlung von ll . llunckt , Laiserstraks 124, abgegeben,
kür Teilnehmer ohne Harten stellt sied cker kreis entsprechend Hüller.

llsi » Vvnslsnil .

LnssorgvvöLuUcdo krsisvurckig-
Lvit vereint mit besten Ynall -

tätsn !

«stiller - SetMIIeo
« k . 0 .50, 12. - , 16 —, 18.50,21.

22.50, bis 34 . - .

MnknvvIrsnA kompl . ilinAsnlielksn
» S.- , S9 .- , 4 » .—, 47 —, 52 —, 56 - dis 78 . - .

övtion-
Lporiaibsus

llsirerzti'. 184
sei-oi-iis 1827.
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